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It. Angelegenheiten der Verwendung des Monds für den Meubau von
Urovinzialstraßen. Guter Mut ^. Zleubaufonds.)

Dieser Fonds war zu Beginn des Rechnungsjahres1899 (vergl.
vongjä'hrigcn VcrwaltungsberichtSeite 238) überlastet mit ..... 99 785 M. ^0 4«!-

Während des genannten Rechnungsjahres sind dem Fonds
zugeflossen:

a. der etatmäßige Zuschußvon ...... 90N00 M.
d, Zinsen des Depositums ....... ^__^_1^-^-

demnach beträgt die Gesammteinncchme ...........____ 94125 „ — „
Nach Abzug dieser Einnahmen verbleibt noch eine Ueberlastung

°es Fonds um ................. 5 660 M. 20 ^f.,
""che in das nächste Rechnungsjahr übergeht und dort Deckung findet. Zur Bestreitung der
lmifcndcn Ausgaben mnßte von dem, bei der Laudesbant rcutbar angelegten Depositum von
180 000 M. ein Betrag von 100 000 M. zurückgezogen werden, so daß dasselbe jetzt nur noch
80 000 M. beträgt. , ^, ^

Durch diese Zurückziehung ergab sich ein Ausfall an Zinsen des Depositumsvon 37^ M.,
l° daß die Zinsen in diesemJahre nicht 4500 M., sondern nur 4500-375-4125 M. betragen.

In Folge der starken Inanspruchnahme dieses Fonds ist der etatmäßige Zuschußvon
50 000 auf 90 000 M. erhöht worden. ,..,.. ^

Die Ueberlastung des Fonds wird im Laufe des nächsten Rechnungsjahres beseMgt werden.

^ Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areis-Megebaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis-Wegebaueswar zu Anfang

°es Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand vorhanden von ..... 70862 ^l. 0s pf.
(vergl. Seite 238 des vorjährigen Berichts.)

Dem Fonds sind im Rechnungsjahrezugeflossen:
a. der etatsmähige Zufchuh von ........... 350 000 „ „
d. die Zinfen der Depositenvon 500 000 M. (300 000 M. für

die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1899 zu 2°/« und
vom 1. Januar 1900 bis 31. März 1900 zu 2'/2°/° sowie
200 000 M. zu 2 l/2 «/o) ............ 11675 „ „

°. Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nlchtaus-
führung oder billigerer Herstellungder betreffenden Wege .____4 2 554 „ 4^ „

""Hin Einnahme einschl. des aus dem Vorjahre übernommenen Bestandes 474 791 M. 45 Pf.
„ Die Bewilligung an Beihülfen betrug nach der beifolgenden
Uebersicht im Ganzen ................. "^716 .. 9? .. ,
W daß am Schlüssedes Rechnungsjahresein Bestand von ..... ?2 074 M. 48 Pf.
v«blieben ist.
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Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschlußnach:
a, einen Baarbestand von ............. 73 87? M, 74 Pf-
d. Depositen ................. 500 000 „ — »
e. Resteinnahmefür aus Rechnung der Gemeindengebaute Wege 160 549 „ -^ ^

zusammen 734 426 M. 74 Pf>
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgaben)von 662 352 „ 2 6^^

mithin freier Bestand wie vor ..............____ 72 074 M . 48H
Die vorangegebenenBeihülfen sind auf Grund der Bestimmungenzur Ausführung des

§ 7 des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12, Dezember 1890,
betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-Wegebaues,bewilligt worden.

Der Fonds ^ dient zur UnterstützungsolcherGemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegevaulastohne Beihülfe nicht zu tragen vermögen, und der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigerer Gemeinde- und Kreiswege.

Bei beiden Fonds sind die Mittel von 100 000 M. bezw. 250 000 M. einschließlich
11375 M. Zinsen der Depositen zur Verkeilung gelangt.

Die Mehlbewilligungenvon 41341 M, 9? Pf. wurden aus dem Bestände des Vor¬
jahres gedeckt.

Der in Gemiißheitdes § 11 der vorbezogenen Bestimmungendurch die diesseitigen Organe
auf Rechnung der Gemeinden in 189? begonneneWegebau Mayen - Weibern wurde im Laufe
des Berichtsjahresfertig gestellt;der Bau des Weges Oberbillig-Rehlingen, welcher mit Beihülfe
des Reichesund der Provinz durch die Kreise Saarburg und Trier Land unter diesseitiger Ober¬
leitung ausgeführt wird, ist wesentlich gefördertworden.

Die Vertheilung der Bewilligungenauf die einzelnen Regierungsbezirkeund Kreife war
folgende:
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Nr.! Kreis.

Bewilligt aus Fonds

bozw. aus dem
Bestände vom vorigen

Jahre.

Vesmnmt-
betrag.

i
2
3
4
5
8
7
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
>'>

RegierungsbezirkAachen.
Aachen Land
Türen
Erkelenz .
Heinsberg
Malmedt,.
Montjoic.
Schlciden.

Snmme

500— — 500
1 7UN— 8 000 9 700
2 050 — — 2 050
1800 — 600 ^ 2 400
9 505 — 3 700 — 13 205

990— 1 000 — 1990
275^, — ...... 275

18 «20 - 13 300 30120

'),'!',

Regierungsbezirk
Adeno» .
Ahrweiler
Altentirchen
Eoblenz Land
Cochem .
Kreuznach
Manen .
Neuwied .
Simmern
St. Goar
Wetzlai .
9«ll . .

Summe

1650
2 440

970

«00
580

1330
2 350
2 895
4 250
1154
I 333

Coblenz.
5 270'
« 000 >

14 835 -
2 «00 -

RegierungsbezirkDüsseldorf
Eleve ....
Düsseldorf Land
Essen Land . .
M.Madbllch Land
Grevenbroich
Lennep .
Mettmann
Moers .

Mülheima.d.Ruhr
Neuß
Ruhrort .
Solingen.

Summe

Bewilligt aus Fonds

Kreis. bezw, aus dem
Bestände vom vorigen

Jahre.

Oesammt'
betrag.

^ ^ ^ ^f. ^ ^.

RegierungsbezirkKöln.
Bergheim . -
Bonn Land . .
Enstirchen - -
Gununersvach .
Köln Land . -
Mülheim a. Rhein
Rheiubach . .
Siegkreis. .
Waldbroel . ,
Wippersürth

Summe

— — 5 NW
— — 1500

2 500 6 700
5105 — 10 870
— ,_. 1710
1730 — 5 000
3130 — —
3183 — 3 747
, 000 — 12 950

700— 5 000

1? 348 - 52 277

50

!>l>

5 000
1500
9 200

15 775
1710
6 730
3130
6 930

13 950
5 700

89 825

:>0

i>0

RegierungsbezirkTrier.
Bcrntllstel .
Bitburg . .
Dann. . >
Vierzig . -
Ottweiler .
Prüin. , -
Saarbrücken.
Saarburg .
Saarlouis .
Trier Laud .
St. Wendel.
Wittlich . .
Summe Trier

„ Köln
„ Düsseldor
„ Coblenz
„ Aachen

Summe überhaupt

3 535 4 724 x, 8 259 «V
6 750 — 20100 28 «50 —

7 080 ^,_ — ^ 7 080 —

2 480 — — 2 460 —
3 100 — 4 300 7 400 —
7 189 .,^ 13 250 20 439 —

900 17170 1« 070 "

1 700 _ 28 070 ^ 29 770 —

2 700 _ 2 000 — 4 700 —

3 440 — 8 060 — 9 500 —

2 820 8 000 .,^, 10 820 __

1100 — 2 885 3 965 —

42 774 l()8 539 ,</ 149 313 «7
17 348 52 27? ^,0 69 625 5N

8 825 _ 66 720 — 73 345 —

24 532 _ 55 780 !!,! 80 312 «',<>

18 820 — 13 300 30120 .^,_

108 099 — 294 817 !!'/ 402 718 U,
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